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Zur Mechanisierung des deckenlastigen Milchviehstalles für 62 Kühe 

VOll A. lUEHLER., Deutsche ßnullkadcmic - Forschungsinstitut für die Arcllitel,tur läuillicher ßanten und 

E. NOWATZI{Y, Institut tiir Landmllschincllbllll DI< 636.083.1 

Die ständig fortschreitende Technik in der Innenwirtschaft 
erfordert in immer stärkerem Maße eine Zusammenarbeit von 
Landtechnik ern und Architekten. 

Es sind ni c ht nur tierzü ch te risc he, allgem eine arbeitswirt­
schaftliche und bauliche Faktoren bei der Planung von Stall­
bauten zu berücksichtigen, sondern auch verstärl<t die Fragen 
der Mec hanisierung der Arbeitsvorgänge im Stall zu behandeln. 

Diese Fragen sind aber nicht nur auf Grund des jetzigen 
Standes de r Landtechnik zu lösen, sondern es muß durch eine 
vorausschauende Planung auch die zukünftige Entwicklung 
der Technik ,im Stall einbezogen werden. Dadurch wird erreicht, 
daß in jedem neu erbauten S tall auch die spätere Mechanisie­
rung mit einem Minimum an baulichen Veränderungen mög­
lich ist. Unter di esen Gesichtspunkten wurde der von der Deut­
schen BauaJ<ademie zur Diskussion gestellte Typenvorsc hlag zu 
einem deckenlastigen MiJchviehstall für 62 Rinder') vom Insti­
tut für Landmaschinenbau auf die Möglichl<eiten einer Mechani-

Bild 1. Gesamtansicht des Rin dersta lles mit ~'lilchh ausaDba u 

sierung untersucht. In enger Zusammenarbeit l<üordi nierten 
Landtec hniker und Architekten die baulicbe Lösung mit den 
technische n Einbauten und Geräten. Das Grundschema des 
Stalles wurde dabei nic ht geändert. Diese Grundrißlösung wurde 
durch arb eitswirtschaftliche und tierzü ch te rische Gesichts ­
punJ<te wie fo lgt bestimmt: 

1. Os twestlage des Stalles; 
2. Längsreihenlaufstallung mit mittlerem Mistgang ; 
3. Futterplatz mit Rüben- und Spreu lager am \Nes tgiebe l; 
4.. Entmistung erfolgt nach Osten; 
5. Ausläufe an der Südseite; 
6. Milchhaus an der Nordseite des Stalles 

Gegenübe r dem damals 
gezeigten Vorschlag') erga­
ben sich auf Grund der in 
allen Ein zelheiten du rchge­
planten Mechanisierung eini­
ge Abänderungen in der bau­
lichen Lösu ng (Bild 1). 

Das Rübenlage r wurde Zllrn 
Fu tterplatz hin offen ausge­
bildet. Beide Räume erhalten 
eine lichte Höhe von 4,00 m, 
um die fahrbare Rübenauf-
bereitungsanlage 
zu könn en . 

einsetzen 

o 

'e 

angeo rdn et. Bei günstiger Lage d es Speichers sollte von 
einer Kraftfutterlagerung am Stall abgesehen werden. 

Der Treppenaufgang wird aus dem Rübenlager heraus­
genommen und an die Ostseite des Futterplatzes ver legt. 

Im eigentlicllen Stallraum erschweren die unterbrochenen 
Längs reihen den Einbau einer Sc hubstangenentmistung. Des­
halb wurden nur zwei Tore für Au släufe an den Stallenden vor· 
gese hen. Die StützensteIlung vor der Krippe und an der Kot­
platte war noch unbefried igend. Nach Möglichkeit sollte man 
auf das mittlere Stützenpaar verzichten und lediglich 60 cm 
vor der Krippe Stützen anbringen (Bild 2). 

Das i\'Iilchhaus wird nicht wie übliCh in d e r Mitte der Nord 
seite angebaut, sondern seitlich, un' ('ine Verbindung zum west· 
lichen Quergang des Stallrau ms zu sc haffen (Bild 2). 

Di e Verwendung von Häcksels troh zur Einstreu und der 
Einsatz einesHäckselwagens erfordern den Einbau einesHäcksel­
abwurfsc hac htes über dem S tallgang. 

Die Heuabwurfschächte sind so bemessen, daß der Heuwagen 
unter den Abwurf geschoben werden kann . 

Im Bergeraum wurde eine Querteilung vorgenommen. 1m 
östlichen Teil lagert das Rauhfutte r , im anderen T eil sind die 
Häckselbehälter für Einstreu geplant. Der Einbau von Gebläse­
rohren erfordert entsprechende Öffnungen, Plattformen (,lnd 
Steigleitern an den Giebeln des Stalles (Bild 3). 

Wie aus d en Ausführungen ersichtlich, e rgaben sich bei der 
Mechanisierung bauliche Veränderungen, die hier im Vor­
entwurf noch abgeändert we rden Iwnnten. Es sollte also grund­
sä tzlich nicht mit dem Bau begonnen werden, bevor nicht die 
Mechanisierung eines Stalles in allen Einzelheiten durchgeplant 
is t. Bei Typenprojekten ist diesem Punkt noch stärkere Beach­
tung zu schenken. 

Im folgenden Teil soll auf die t ec hnischen Einrichtungen 
und Geräte im einzelnen ei ngegangen we rden. 

j\Iel~hatlisierl\t1g 

Die Besc hic l<ung des Bergeraums soll einmal mit Häcksel­
s troh lind zum anderen mit Rauhfutter erfolgen. Für das Zer­
l<leinern des Strohs und den nachfolgenden pneumatischen 
Transport wird der Einsa tz eines GebläsehäcksJers vorgesc hlagen 
(Bild 3). 

Geeignet dafür ist der Alleshäc ksler Typ F 611, der als 
Universalge rät für Stroh, Heu und Grünfutter eingesetzt wer­
den kann. Besonders günstig und arbeitser leichternd haben 

Das im e rsten Vorschlag 
vorgesehene Kraftfutterlager 
wird über dem Futterplatz 

SUd 2. Grundrlß mit Mechanisierungssc hema 

') S. H.4 (1955) S. 133 bis 135· 

a Spreugebläse. b Rübenlager. c Traosport karren für Rübeoschni tzler und Rübe naufbereit u ngsanlage l e Durchfahrt, 
I Fullergaag, g Transportkarren für Häcksel, h Mis tgan g, i Schubstange, k Einachsanhänger mit RoHboden 
und aufgeteiltem Streuapparat. l Futtergaog 
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Bild 3. Anordnung des Gebliisehackslers Bild 5. AlJesfördere\ Bild 6. Spreuge bläse 

sicb fest ve rlegte Rohrleitungen mit 
leicht auswechselbaren Auswurfkrüm-
mern erwiesen. Bei Verwendung eines 
derartigen Spezialgerä tes kommen Stroh­
pressen, Zangengreifer und Höhenförderer 
in Fortfall. Außerdem ist für die Bedie­
nung nur eine Arbeitsl<raft notwendig. 

Technische Daten : 

Länge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 m 
Breite ......................... . 1,5 m 
Höhe ohne Rohre und Bogen ... . . . . 2,0 m 

Technische Daten: 

Länge 4400 mm, Breite WOO mm, Höhe 
200 mm, Gewicht 2500 kg, Rohr 630 mm 0, 

Stundenleistung 7500 ... 9000 kg Wiesenheu, 
rund 3400 kg Garben. 

Kraftbedarf bei: 

25m Rohrlänge einschI. 2 Krümmer 
11 kW, Drehzahl 1300 V Imin; 
45 m Rohrlänge einschI. 2 Krümmer 
13,5 kW, Drehzahl 1380 U/min; 
60 m Rohrlänge einschI. 3 Krümmer 
18 kW Drehzahl 1500 U/min . 

Gewicht ohne Motor und Schalter . 1050 kg 
Gewicht des Motors mit Schalter .... 150 kg 

Bild 4. Fahrbarer ;'\lJes blaser rür Heu und Stloh Außer der pneumatischen Beschickung 
des Bergeraums mi t' Heu kann auch die 

B eschickung mechanisch mit einem Allesförderer vorgenommen 
werd en (Bild 5) . 

Kraftbedarf mit Gebläse .......... 10 kg 

~!essertrommel. 

Kanalbreite .... ....... . . .. . ..... .. . . 
Drehzahl ................ . . . . .. . . . . . 
Messerzahl ............. . ........ . . . . 
Gebläse ....... . .... . . . .. . . . . . . . . . . . 
Drehzahl 

Leistung: 

400 m m 0 

400 U/ min 
4 
800 m m 0 

1000 U/ min 

Rübenblatt bei 10 m Hühe 7,5 t/h, Stroh bei 50 m Förderlän"c 4 t h, 

Häcksellänge stu!enlos regelbar 15···135 mm; Förderhöhe 10111 , 
Förderbreite 50 m. 

Für die Beschickung des Bergeraums mit Heu wird e in Alles­
bläser vorgeschlagen. Der Allesbläser wird zum Transport von 
losem und gebundenem Stroh und H e u verwendet (Bild 4) . Er 
hat gegenüber den mechanisch en Einrichtungen den Vorteil, 
daß er über große Entfernung en auch in ungünstigen Gebäuden 
einen hohen Füllungsgrad e rr e icht. Mit ein em V erteiler oder 
einem eingebau ten beweglichen Roh.r läßt sich das Gu t an jede 
Stelle des Bergeraums blasen, so daß die Handarbeit weit­
gehend entfä llt . Das Gerät ist fahrbar. 

Bild 7. Rübenn'inigcr und -schneider 

Technische Daten : 

Typenbezeichnun g 
Förderhöhe (min ./max.) 
Trogneigung bei maximaler Förderhöhe . 
,~usladung bei maximaler Förderhöhe 

kante Fahrgestell) ". 
Geschwindigkeit der Förderkette 
Drehzahl der Antriebswelle' 
R iemenschei b e 
Trogbreite .inne n . 
Trogbreite auße n 
Erforderliche Lukenwei te 

900 

(ab Außen-

Bild 8. Hac kse lkl.lrre n 

Förderleistung Garben . 
Förderleistllng Rauhfutter 
Kraftbedar! des Elektromo tors 
Drehzahl .. 
Spurweite des FahrgestellS 
F a hrräder 
Gesamtlänge in Fahrstellung 
Gesamtbreite .. 
Gewicht 

T 292 
3,2/6,3 m 
48° 

1,00 m 

e twa I mls 
200 U/min 
600 mm 0 

50 cm 
78 cm ' 
90 cm 

1500 Garben/h 
50 dz / h 

2,25 kW 
1400 V l min 
1080 mm 
550 mm 0 

etwa 8,3 m 
etwa 1,4 m 

860 kg 
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Bild 9. Schubs!angc ne olmi s tun g Bild 10. Dungfö rderu ng au f el e n Stape lrni s tplal 7. Bild 11 . J a uchebreih"ertf'iler 

F('lr die Beschicku ng des ßergera uill s mit Sp reu wird e in Saug­
und Druckl.uftgebläse eingese tzt (Bild '6), 

In diese m Falle hande lt es sich um e in Zy klop -Gebläse, das 
konst ruktiv veränd ert wu rde und nun de n F o rder ungen de r 
Spreubergu ng R ec hnung trägt, Du rch Handhebelbedienung 
kann das Gebläse von Körn er· a uf Sp reuförd e rung e ingestellt 
werden, ind em de r Que rschnitt der Düse verände rt wi rd . I{raft­
bedarf 13 kvi', 

Für die Au fl>ereitung d er Rübpn ist ein Riibenreiniger mit 
Ze rkle ine run gseinrichtun g vorgesehen (B ild 7), Dieses Gerät 
ist im Gegensat z zu d en bishe rigen Gerä t en fahrbar und ermög­
licht ein Heranfahr en a n die Rüben, Arbeitsw irtschaftlic he 
Un tersuchungen ergabe n größere Zeite in sparu ngen gegenü ber 
de r b isherigen Arbeitsweise. 

Technische Daten: 

H öhe 2,1 m, Länge 2,8 m, Schnitze lleistung Grobtrommell0 000 kg/h, 
Kra ftbedarf 3 kW, 

Einstreu mit Häcksel 

Bei d e r Ve rwend ung e iner autolIlatischen Entmi stungsanlage 
hat die E ins treu ,'on lläckselstroh l>eso ndere Bedeutu ng, Stro h · 
häcksel saug t weit besser auf a ls gerissenes Stroh , Beim H e r­
aUSb ringen des Stalld ungs durc h di e SC hwe mmentmi stungs­
a nlage und bei de r nachfolgenden Bio·Vergasun g ist d e r kur ze 
Häckseldung leichter zu beförde rn, Au c h di e Dungausbringung 
mit dem D ungs treuer ist bei Häckselstro h wesen tli c h er le ic htert 
und eine g le ich mäßi ge Feil1\'ertei lung gewährle is tet. Da di e 
Stroh menge für di e jährliche Ei ns tre u kaum ausreicht, muß 
d urc h Verwendung von Häckselst ro h gegenüber Langstro h ('! in e 
spa rsa me Verteilung e rm ögli cht un d di e \'orhandene Stro h­
menge l>esser au sgen u tz t \I'erden, Das S treus tro h \Vi rd CI ber 
ei nen Häc kselabwurfschacht , der im Mitte lgang ei es S talles 
a ngeordnet is t , in e inen Häckselka rren geworfe n (Bild 8) . Dieses 
T ransportgerät besteht aus e ineIlI gumm ibereiften Drcirad­
I,arrell mit le icht abn eh mha ren Drahtaufsatz. Beim Eins t reu ­
vo rgang wird erreic ht , daß das Häcl,selstroh direk t auf de n 
Mitte lla ngstanel gebracht "' ird, o hne daß es in die Mistrinn e 
fällt, da diese durch die a bgek lappte Bord" and übe rdeckt is t , 

Das Fassungsvermögen di eses Häckselkarr ens beträgt etwa 
1,7 m 3 und ist au sre ichend für 30 GVE . Die gröJJte I'Jö he des 
Karrens beträg t 1.80 m, di e größte B re ite 0,90 111 un d elie 
Tragkraft 500 kg, Das ii/)cr dem Stall li egende H eu wird chi re h 
A bwu rfse hüc h te in e in en g um llIi berei ften Drei rad I,arren ohn e 
Drahtaufsatz ge lad en und den T ie ren zu geführ t, 

Die automati sc he Ent lllistun g des 60er Rind e rstalls wi rd in 
c in e r Kotrinne elure hgeführt, d ie s ich zw isc hen Mittellangs tand 
und Mittelgang befi ndet und 510 111m breit und 100 ' ,·120 mm 
ti ef ist . An d e r Mittellan gs ta ndsei te im innere n Teil de r l(ot­
rinne lä uft die Sc hubstange, an der bewegli che Schaufe ln mit 

e in e m A l>stand von 1000 mm ange brach t s ind, Die Sc hu l>· 
stange wird du rch die gan ze S tallänge geführt, sie ragt in einer 
Hö he von 2 rn und einer Länge , 'o n 5 )11 in e inem Wink el vo n 
20° aus d ern Stall heraus , An der S talIaußenseite liegen die 
Antriebsaggrega te de r Sc hubstange , De r Antrieb se lbst wird 
durc h Zahns tangen bew irkt. Durc h das Hin- und H e rbewegen 
der Sc hubs tange mit ei ner llublän ge von 1000 ... 1800 rnlTl 

wird de r Dung autom atisch aus de m Stall Il erausgeförd e rt 
(Bild 9 und 10). 

De r ausgebrachte S talldung I,ann dann sofor t in einem Fahr­
ze ug vo m Hof gebra cht we rd en. Dadurc h kö nnte man hygie ' 
nischere Ver llältnisse au f de in Hof schaffen, 

Nach de m Syste m von Prof. H er/scher kann im nachfolgenden 
A rbeitsp roze ß der Stallmis t vererde t werden. 

Man kann den S ta llm is t bei d e r Ausb ringun g abe r auch mi t 
der Sc hubstange in e inen Alles förderer abwe rfen und durc h 
ih n auf einer Stape lmis tplatte ab legen lasse n (B ild 10), Bei 
di esem Verfa hren is t die Entna hm e und das Ve rladen von der 
S tapelmistplatte auf das Transportfahrzeug mit eine m fahr­
baren Dun gschwenkkran ausz uführe n , Bei Verwendung ,'on 
S tapelITl is t wird die J auche unmitte lbar an d er Stapelm is t· 
platte in e iner Jau c hengr ube gesamm e lt , Die Entleerung der 
Gru be e rfolgt durch e in e Motorjau r li epumpe mit e iner Leistung 
von 30 111 3 bei 4 In Förderhö he und einern I(raftbedarf" VOn 

) ,3 PS bei 1400 Ujmin. Die in JC"ässe r geförder te Jauc he wird 
mit dem Breit , 'e rteiler auf d e m Feld ausges treut (Bild ll ). 

lllilchgewillllltug 
Das MellH' n so ll im S tall mit einer Melk a nlage e rfolgen, Hier­

bei kann entweder di e so wjetische Melkanlage mit ze hn Melk· 
zeugen oder die E lfa -Melkanlage mit sec hs Melk zeugen ver ­
wende t werden. Die so ge molkene Milch wird durch gummi ­
be re ifte Drei rad karren zu l1l Mi lc hbehanellungsrau r11 beförd ert, 
Die Kannen we rd en unter Aus nutzung d es \ ' akuulns entleer t 
lind die Mi lc h wird über ein en F lächen kühle r in im [(iihlbec ken 
hefindliclle Kann en geleitet. Dort wi rd die ivlilch mit I(annen· 
ri eseIringen "' eite r gekühlt , AnschlielJend erfolgt die Abfu hr 
der Milc h in Kannen oder auc h in Tanks z ur Molker e i, 

Zusa JIll/lcnlassu ng 
Das hier vo rgesch lagene Mcchanisier ungsbeispie l bas iert auf 

Arheits kc tten , d e rc n Cntersu c hung und Prüfun g den· günstig · 
s ten 'vVirkungsgrad e rgeben , Außerde m läßt s ic h diese F o nn 
elc r iVlechani s ie rung auch in , 'o rhanden cn Ställen ältere r 13au­
art durc hführen, da größtentei ls deckcnlastige S tä ll e , 'orha nd cn 
sind, Das Meehanisierun gsbeispiel e rh ebt nicht d en Anspr uch 
a uf e in e volle Mec hani s ie rung a ll e r no twendigen Arl>eitsve r· 
richtungen . Es s te llt led igJiell eine n realisierungs fähigen Lö­
sungsweg dar, d er in Ve rbindung mi t de r ßauplanung zur Di s ­
I< ussion ges tell t \\'i rd. A 2062 

Der hochleistungsfähige Silofutter-Mähhäcksler SK-2 ,6 1
) DK 6:31.352 (47 1 

Die Anwendung spezieller Sil ofutter-Miihhä cl<s ler und gewöhnlicher 
für die Silofutterernte umgebauter Mähdresc her zeigte, daß dieses 
Ernteverfa hren wesentliche Vorzüge gegenüber de m Ernten in ge­
tei lten Arbeitsgängen mit ,- infac hsten Masc hinen , d , h. Gras- oder 
Getreidemä hern und Silofu tferhäckslern, bes itzt. Bei der Anwendung 
von Mähhäckslern steigt d ie Arbeitsproduktivität und de r Nährwert 

11 Au s Ma WJIltHO-Tpah'Tüp lJafi CTallll,lI 11 IMasr hin en -Tra klorcn-S l :Hioo ) Mo~­
kau (19541 Nr, 7, S. 26; übe rs.: Di~I.·l ng. Il' , !lalki." 

der F u t terpfla nzen wi rd besse r erhalten, Die Leistung der bis in di e 
letzte Zeit verwendeten Silofutter-Mä hhäcksler SK - I ,2 ist jedoc h un· 
genügend und bei de r Verwendung von umgebauten Mähdreschern 
ist die Güte des gewonnenen Si lofutters nicht immer befriedigend' 

Die Kollekti ve der Unionsforsch ungsinstitu te für den Landmasc hi· 
nenbau und die Mecha nis ieru ng de r Landw irtschaft haben den hoch 
leistu ngsfähigen Silofutter·Mähhäcksler SK ·2,6 entwickelt, de r \'on 
diesen Mängeln frei ist. Er mäht die Silofutterpflan zen, zerkleinert 




